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Kinderstücke
0 ab 4 Jahren

Der kleine Angsthase
nach dem Bilderbuch von Elizabeth Shaw  
Gastspiel des Landestheaters Eisenach 
Regie und Ausstattung: Stephan Rumphorst 

Der kleine Angsthase hat vor allem Angst: vor Hunden, vor der 
Dunkelheit, vor Gespenstern und vor Wasser, denn davor hat 
ihn die Hasenoma ausdrücklich gewarnt. Sogar die anderen 
Hasenjungen machen ihm Angst. Deshalb spielt der kleine 
Angsthase am liebsten mit Ulli, denn der ist noch kleiner als er 
selbst. »Sei einfach nicht mehr ängstlich«, rät der Hasenonkel, 
doch das ist leicht gesagt. Eines Tages kommt der Fuchs ins 
Hasendorf geschlichen, und ausgerechnet der kleine Ulli gerät 
in seine Fänge. – Jetzt muss sich der Angsthase entscheiden: 
Weghoppeln wie die anderen Hasen oder seinem Hasenfreund 
beistehen?

Elizabeth Shaws Mutmach-Geschichte erschien erstmals 
1963 und wurde mit seinem sympathischen Helden schnell 
zu einem beliebten Bilderbuchklassiker.

TERMINE 
30.09. und 01. / 02. / 22. / 23. / 24.10.2019 
theater tumult, jeweils 10 Uhr

Für Familien: 27.10.2019, theater tumult, 15 und 17 Uhr

0 ab 5 Jahren

Frau Holle oder  
Guter Schnee fällt  
nicht von allein
Kinderstück nach den Brüdern Grimm von Martin Baltscheit  
Regie: Kristine Stahl / Musik: Thomas Voigt 
Bühne, Kostüme und Puppenbau: Gretl Kautzsch

Alles muss Marie allein machen: aufräumen, Äpfel schälen, 
Müll rausbringen – nie kann sie es der Stiefmutter recht ma­
chen. Und ihre Stiefschwester? Die ist nicht nur faul, sondern 
macht sich dazu noch über sie lustig. Als sich Marie wehrt, 
wird sie von der Stiefmutter verstoßen. Sie springt in den Brun­
nen. Aber was ist das? Auf seinem Grund befindet sich ein 
Land mit knusprigen Broten und reifen Äpfeln! Hier wohnt 
Frau Holle. Sie zeigt dem fleißigen Mädchen, wie man Regen 
spendet und richtig guten Schnee rieseln lässt. Ehe Marie nach 
Hause zurückkehrt, wird sie mit Gold überhäuft. Nun will 
auch die Stiefschwester in das geheimnisvolle Land.

Martin Baltscheit verwandelt Grimms Märchen in ein 
poetisches Theaterstück mit bezaubernden Liedern.  
Frecher Wortwitz und übermütige Spielszenen wechseln 
mit Momenten wehmütigen Nachsinnens. 

TERMINE  
AB 02.11.2019, Theater im Stadthaus und Meiniger Hof Saalfeld

0 ab 5 Jahren

Das Dschungelbuch
Kindersommertheater nach dem Buch von Rudyard Kipling   
Regie: Robert Neumann / Bühne: Henrike Engel / Kostüme: N. N.

Wir wagen etwas Neues: Das Sommertheater gibt es diese  
Spielzeit im Doppelpack! »Das Dschungelbuch« auf der Schloss­
terrasse der Heidecksburg ist ein Bühnenspektakel extra für 
unsere jungen und junggebliebenen Zuschauer, ob mit dem Kin­
dergarten, der Schule oder im Kreis der Familie. Mit dem Men­
schenkind Mogli schwingen wir uns auf Abenteuerreise durch 
den Lianenwald, wo eine freche Affenbande, geifernde Geier 
und die schlaue Schlange Kaa mit ihrem hypnotischen Blick 
auf uns warten. Der kleine Mogli, seinen Eltern als Säugling 
aus dem Dorf geraubt, findet im Wolfsrudel eine neue Familie. 
Und was wäre der mutige Junge ohne treue Freunde an seiner 
Seite? Balu, der gutmütige, faule Bär und der clevere, geschmei­
dige Panther Baghira lehren das Menschenkind die Gesetze des 
Dschungels. Denn dort herrscht viel Trubel, aber ebenso Gefahr. 
Der Tiger Shir Khan, der das Feuer fürchtet und die Menschen 
verabscheut, sinnt auf Rache an Mogli …

Die Geschichte des britischen Autors Rudyard Kipling er-
schien erstmalig 1894 unter dem Originaltitel »The Jungle 
Book«. Wie in der bekannten Zeichentrickverfilmung von 
Walt Disney werden auch in unserer Version neben Verfol-
gungsjagden und Überfällen aus dem Hinterhalt tierisch 
gute Lieder zu erleben sein.

TERMINE 
26. / 29.06.2020 und 09. / 10.07.2020 
Schloss Heidecksburg, jeweils 10 Uhr

Für Familien: 25.06.2020, Schloss Heidecksburg, 18 Uhr 
28.06. und 11.07.2020, Schloss Heidecksburg, jeweils 16 Uhr 

Musik für Kinder
0 ab 3 Jahren

Einen Koffer voller Lieder
Kinderliederkonzert – Wir singen und tanzen durch Europa 
Moderation und Gesang: Katrin Strocka, Musikalische Leitung:  
Thomas Voigt, Musiker der Thüringer Symphoniker

Klara Sonnenschein reist für ihr Leben gern: Mit Freunden, 
vielen Koffern bepackt und einem Geheimnis im Herzen, fährt 
sie diesmal mit dem Zug kreuz und quer durch Europa. Ob in 
Schweden oder in der Türkei, überall lernt sie viele Menschen 
kennen. Sie taucht begeistert in das Meer von verschiedenen 
Sprachen, Gerüchen, Liedern und Geschichten ein. Sie weiß 
sogar, wie Europa zu seinem Namen gekommen ist. Der Zug 
hält mitten in Thüringen und Klara Sonnenschein hat Zeit, 
gemeinsam mit ihren musikalischen Weggefährten, diese 
Schätze anzuschauen und die Lieder und Geschichten mit 
Euch zu teilen. Vielleicht verrät sie sogar ihr großes Geheimnis.

TERMINE  
10. / 11. / 12.09.2019 und 06. / 07. / 08.01.2020  
Schminkkasten, jeweils 9 und 10:15 Uhr

17. / 18. / 19.09.2019 und 21. / 22. / 23.01.2020 
Musikschule Saalfeld, jeweils 9 und 10:15 Uhr 

Für Familien: 04. / 26.01.2020, Musikschule Saalfeld, jeweils 16 Uhr 
05.01.2020, Schminkkasten, 15 und 16:30 Uhr

0 ab 5 Jahren

Peter und der Wolf
Ein Theaterkonzert für Unerschrockene und Neugierige  
Von Susanne Olbrich und Peter Lutz, frei nach S. Prokofjew 
Kooperation mit TheaterFusion, Berlin 
Musikalische Leitung: Thomas Voigt

Peter lebt mit seinem Großvater auf dem Dorf. Eines Tages 
lässt er das Gartentor offenstehen. Da nutzt die Ente die 
Gelegenheit, einen Ausflug auf den Teich zu machen. Der Wolf 
kommt und verschluckt sie bei lebendigem Leibe. Doch der 
pfiffige Peter führt das gefräßige Tier an der Nase herum …

»Peter und der Wolf« gehört zu den großen Klassikern für 
Kinder. Wir holen das beliebte Theaterkonzert mit den bei-
den Puppenspielern Susanne Olbrich und Peter Lutz nun 
bereits zum dritten Mal auf unsere Bühnen zurück. »Ein 
hinreißender Theaterspaß mit hochvirtuosem Puppenspiel 
und Orchester! Wie hier Illusion und Realität, Menschen 
und Puppen miteinander ins Spiel kommen, das ist einzig-
artig.« (Thüringer Allgemeine)

TERMINE 
04. / 05.03.2020, Theater im Stadthaus, jeweils 9 und 10:30 Uhr 
11. / 12.03.2020, Meininger Hof Saalfeld, jeweils 9 und 10:30 Uhr

Für Familien: 14.03.2020, Meininger Hof Saalfeld, 16 Uhr 
15.03.2020, Theater im Stadthaus, 16 Uhr

0 ab 10 Jahren

Robin Hood
Ein orchestrales Abenteuer mit Musik von Sebastian Hensel  
Textfassung von Carlo Mertens nach einer englischen Legende  
Musikalische Leitung: Thomas Voigt  
Szenische Einrichtung: Carlo Mertens / Sprecher: Anne Kies  
Ausstattung: Monika Maria Cleres   
Es spielen die Thüringer Symphoniker

Wer kennt sie nicht aus Kindheitstagen, die Legende von  
Robin Hood? Wir verlegen sie ins viktorianische London, wo 
Robin zusammen mit seinen Freunden gegen Armut, Unter­
drückung und für soziale Gerechtigkeit kämpft. Mit List und 
Cleverness gelingt es dem unschlagbaren sympathischen  
Halunken, seine Verfolger immer wieder auszutricksen. Aber 
es gibt da noch eine Lady mit Namen Marian, die ihrem Aus­
erwählten dicht auf den Fersen bleibt … Am Ende siegt nicht 
nur die Gerechtigkeit, sondern auch die Liebe. In diesem Kon­
zert erzählen wir ausgewählte Abenteuer des freiheitsliebenden 
Rebellen, zu denen die romantisch-märchenhaften Klangkom­
positionen von Sebastian Hensel, ehemaliger Bratscher der 
Thüringer Symphoniker, gehören werden wie Pfeil zu Bogen.

TERMINE  
19. / 20.05.2020, Theater im Stadthaus, jeweils 10 Uhr  
27. / 28.05.2020, Meininger Hof Saalfeld, jeweils 10 Uhr

Extras für Kinder
0 ab 4 Jahren

BB - Bücherbühne
Bücherwürmer und Leseratten sind bei 
der Bücherbühne gern gesehene Gäste. 
Mit Petra Wittekind tauchen die kleinen 
Besucher ein in die fantastische Welt 
der Fabeln, Märchen und Geschichten, 
die wenige Tage später auf der Bühne 
im Theater Rudolstadt zu erleben sind. 
Friederike Dumke gibt zusammen mit 
Spielern des TheaterJugendClubs Ein­
drücke und Kostproben und bietet so 
einen Vorgeschmack auf kommende In­
szenierungen. Doch die Besucher treten 
auch selbst in Aktion. Gemeinsam darf 
an den Laken von »Frau Holle« geschüt­
telt und mit dem »kleinen Angsthasen« 
der Mut zusammen genommen werden.

TERMINE 
24.09.2019, DER KLEINE ANGSTHASE 
29.10.2019, FRAU HOLLE  
als Weihnachtsmärchen 
16.06.2020, DAS DSCHUNGELBUCH  
als Kindersommertheater 
Stadtbibliothek Rudolstadt, jeweils 16 Uhr

 0 ab 5 Jahren

3käsehoch
Kleine Theaterspieler ganz groß! Im 
Stadthaus oder im theater tumult heißt 
es auch für die Jüngsten »Bühne frei!«. 
Steffen Mensching und Friederike Dum­
ke schlüpfen in die Rollen der Märchen­
erzähler und erwecken mit Kostümen 
und Requisiten, aber vor allem mit Hilfe 
ihrer kleinen Gäste die Märchen zum 
Leben. Dabei bietet der reiche Schatz 
der Märchenwelt für jeden die passende 
Rolle.

TERMINE 
15.09. / 10.11. 2019  
26.04. 2020, Theater im Stadthaus

13.10.2019  
26.01. / 23.02. / 22.03. / 24.05.2020,  
theater tumult, jeweils 11 Uhr

Zukunftsmusik
Gemeinschaftskonzert mit den Thüringer 
Symphonikern und Musikschulen der Region 
Kreismusikschule Rudolstadt, Kreismusik-
schule Saalfeld, Musikschule Pößneck,  
Chor des Fridericianums Rudolstadt 
Musikalische Leitung: Oliver Weder

Einmal im Jahr wächst die Zahl der Mit­
wirkenden in unserem Orchester mal 
eben auf das Zwei- bis Dreifache an. Dann 
wird im Theater Rudolstadt »Zukunfts­
musik« gemacht. Dass die Thüringer 
Symphoniker den Nachwuchs aus den 
Musikschulen der Region und engagier­
te Hobbymusiker in ihre Probenräume 
einladen, um mit ihnen zu musizieren, ist 
längst zur Tradition geworden. Am Ende 
dieses aufregenden Projekts steht wie 
immer ein feierliches Abschlusskonzert, in 
dem Schüler, Amateure und Profimusiker 
zusammen- und über sich hinauswachsen.

TERMINE  
12.06.2020,  
Meininger Hof Saalfeld, 19:30 Uhr 
13.06.2020,  
Schützenhaus Pößneck, 19:30 Uhr
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Lehrerstammtisch
Als Vorbereitung für den Vorstellungsbesuch mit Ihrer Schul­
klasse oder Kindergartengruppe erhalten Sie noch vor der 
Premiere einen ersten Einblick in unsere neuen Inszenierungen. 
Durch den kostenlosen Lehrerstammtisch mit Stückeinführung 
und Haupt- oder Generalprobenbesuch sowie dem Austausch 
über das Gesehene können Sie sich einen weitreichenden Ein­
druck verschaffen. Als Impuls für Vor- und Nachbereitungsstun­
den der Theaterstücke in der Schule liegt theaterpädagogi­
sches Begleitmaterial zur Ansicht parat. Besonders interessierte 
Jugendliche sind eingeladen, ihre Lehrer zum Stammtisch zu 
begleiten. 

TERMINE 
30.10.2019 FRAU HOLLE – Kindergärten und Grundschulen 
23.01.2020 HAMLET – Regelschulen und Gymnasien 
18.02.2020 KABALE UND LIEBE – Regelschulen und Gymnasien 
26.03.2020 DIE DREIGROSCHENOPER – Regelschulen und Gymnasien 
24.06.2020 DAS DSCHUNGELBUCH als Kindersommertheater – 
Kindergärten und Grundschulen

Tuschbriefe / Newsletter
In regelmäßigen Abständen informieren wir Sie zusätzlich zu 
unserem monatlichen Spielplan über neue Inszenierungen und 
besondere Vorstellungstermine. Darüber hinaus laden wir Sie 
herzlich zu unseren Lehrerstammtischen ein. 

Sie möchten monatlich über aktuelle Aufführungen speziell  
für Kinder und Jugendliche, informiert werden?  
Dann abonnieren Sie unsere Newsletter unter: 
www.theater-rudolstadt.de/theater/theaterpaedagogik/ 

BücherMobil
Büchernarren und Lesemuffel aufgepasst! Für alle Klassen, 
die regelmäßig im Theater zu Gast sind, gibt es die Möglich­
keit, sich mit einem Schauspieler im Klassenzimmer in 
Bücherwelten zu begeben. Wenn unsere Schauspieler Literatur 
vorlesen, kann man die Spannung im Raum förmlich knis­
tern hören. Das BücherMobil besucht Sie und Ihre  
Schüler gern. Sprechen Sie uns an!

Extraveranstaltung  
zu Franz Kafka
Autobiografien sind dröge und trocken? Nicht, wenn es um 
den vielschichtigen Kosmos »Kafka« geht! Parallel zu un­
serer Inszenierung von Kafkas »Der Prozess« bieten wir im 
Schminkkasten die szenische Lesung »Es reißt mir förmlich  
die Zunge aus dem Mund …« an. Locker aufbereitet bringt sie 
entgegen gängiger Klischees viel Unheimliches, Komisches  
und Unergründliches über den berühmten wie unnahbaren 
Prager Schriftsteller zutage. Denn Kafkas Humor soll fein, 
sein Lachen durchdringend und lautschallend gewesen 
sein. Ein Mann, der sich zu vielen Frauen hingezogen fühlte, 
sich nach Ruhe sehnte, ambitioniert Sport trieb und mit 
liebenswürdigen, verschrobenen Marotten seine Freunde  
zur Verzweiflung treiben konnte.

Dauer: 70 Minuten / Nur nach individueller Absprache!

Jugendliche  
und Theater 

Jugendclub
Ob groß oder klein, Du hast Lust, Theater zu spielen?
Jeden Mittwoch findet von 16 bis 18.30 Uhr ein Nachwuchskurs
für alle Kinder und Jugendlichen ab 10 Jahren im theater
tumult statt. Wir werden Geschichten erzählen, spielen,
singen, tanzen und uns ausprobieren. Gemeinsam erkunden
wir das Theater, besuchen Proben sowie Vorstellungen und
sammeln erste Bühnenerfahrungen bei der »Bücherbühne«
und dem Theaterfest.  
Donnerstags ist TheaterJugendClub für alle ab 14 Jahren. 
Wöchentlich treffen wir uns von 16 bis 18.30 Uhr im theater 
tumult. Während der Proben beschäftigen wir uns mit der 
Ausdruckskraft des Körpers und der Stimme, trainieren dar­
stellerische Fähigkeiten, befassen uns mit Improvisation und 
arbeiten an unserem TheaterJugendClub-Stück. Im April 2020 
werden wir schließlich die wunderbare und zauberhafte Welt 
von »Alice« auf der Bühne zum Leben erwecken.

Schülerpraktikum
Du begeisterst Dich für das Theater und möchtest gerne mehr 
über die Arbeit hinter den Kulissen erfahren? Dann melde 
Dich bei uns! Egal ob Regelschüler oder Gymnasiast – bei uns 
hast Du die Möglichkeit, während eines Praktikums die ver­
schiedenen Bereiche und Abteilungen des Theaters kennenzu­
lernen und mit Kollegen ins Gespräch zu kommen. So kannst 
Du erste Eindrücke sammeln. Und vielleicht erkennst Du 
dabei sogar, dass Du einen Berufsweg am Theater einschlagen 
möchtest.

FSJ-Kultur
Schon länger interessierst Du Dich für Kunst, Kultur und 
Gesellschaft? Im Theater zu arbeiten, findest Du spannend, 
fragst Dich aber, ob Deine Vorstellungen von der Arbeit im 
Theater der Realität entsprechen und was hinter der Bühne 
wirklich passiert? Dann ist ein FSJ-Kultur genau das Rich­
tige für Dich. Bei uns hast Du die Möglichkeit, ein Jahr in die 
Welt des Theaters einzutauchen, es vor und hinter der Bühne 
kennenzulernen und praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Jugendliche  
und Musik 

MUKI Mobil 
Die Thüringer Sympho
niker in Schulen
Wenn das Fach Musik auf dem Stundenplan steht, dann kann 
es passieren, dass die Schüler der 5. oder 6. Klassen Besuch 
bekommen. In vier kleinen Formationen begeben sich die 
Musiker samt Instrument auf die Reise, um dieses zusammen 
mit kleinen Musikstücken direkt im Klassenzimmer vorzu­
stellen. Unsere klingende Unterrichtsstunde ist kostenlos.

KATZENDARM UND PFERDEHAAR Unser Streichquintett  
demonstriert Geige, Cello & Co.  
BLECHSCHADEN Unser Blechbläserquintett erläutert Horn,  
Trompeten und Posaunen  
VOM TUTEN UND BLASEN Unser Holzbläserquintett mit Oboe, 
Flöten, Klarinette und Fagott   
BEAT IT! Schlagzeugworkshop zum Mitmachen mit den  
Schlagwerkern der Symphoniker 

TERMINE 
18.– 22.11.2019 und 26. / 29.05.2020  
Anmeldung unter: 3 0 36 72 / 4 50 23 01 
Instrumente bringen wir mit!

Generalproben
Kostenlose Besuche der Generalproben der Sinfoniekonzerte

Während Solisten, Orchestermusiker und Dirigent in den 
großen Sinfoniekonzerten in schicker Abendgarderobe auf 
der Bühne sitzen, geht es in den Proben etwas lässiger zu. 
In der allerletzten Probe vor dem Konzert haben die Künstler 
die Möglichkeit, das Konzertprogramm unter fast originalen 
Bedingungen schon einmal komplett zu spielen. Was bei der 
Generalprobe jedoch normalerweise noch fehlt, ist das Publi­
kum. Zweimal im Jahr öffnen wir die Pforten des Meininger 
Hofs, um Schülern einen Einblick in die alltägliche Arbeit 
der Thüringer Symphoniker zu gewähren. Dabei gibt es vom 
Dirigenten höchstpersönlich oder vom Musikdramaturgen 
noch allerlei spannende Anekdoten und wissenswerte Details 
zu Stücken und Komponisten zu erfahren.

TERMINE 
27.09.2019 zum 1. Sinfoniekonzert 
15.11.2019 zum 3. Sinfoniekonzert 
28.02.2020 zum 5. Sinfoniekonzert 
 
Nach einer telefonischen Anmeldung beim Besucherservice  
können Schüler ab Klasse 7 die Generalproben kostenlos besuchen.  
3 (0 36 72) 4 50 25 10 Beginn ist jeweils 10 Uhr

0 ab 15 Jahren

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerspiel von Friedrich Schiller 
Gastspiel des Landestheaters Eisenach 
Regie: Christine Hofer  
Bühne und Kostüme: Dirk Seesemann

Luise liebt Ferdinand und Ferdinand liebt Luise. Doch ihre 
Liebe steht unter keinem guten Stern: Ferdinand ist der Sohn 
des herzoglichen Präsidenten und Luise stammt aus einer 
bürgerlichen Familie. Die Eltern beider sind gegen die Bezieh­
ung und auch bereit, sie mit allen Mitteln zu verhindern. 
Schon nimmt eine Intrige ihren Anfang: Der Präsident heckt 
zusammen mit seinem Sekretär Wurm einen perfiden Plan aus … 
Einmal im Teufelskreis aus Eifersucht und Lügen gefangen, 
führt der Weg direkt in die Katastrophe.

Friedrich Schillers Trauerspiel »Kabale und Liebe« erzählt 
die Geschichte zweier junger Menschen, deren Liebe an 
den Intrigen einer feudalen Ständegesellschaft scheitert. 
Ein Meisterwerk des Sturm und Drang!

TERMINE 
 19. / 20. / 25. / 26.02.2020, Theater im Stadthaus, jeweils 11 Uhr

0 ab 15 Jahren

Hamlet
Tragödie von William Shakespeare 
Regie: Alejandro Quintana 
Bühne und Kostüme: Andrea Eisensee

»Etwas ist faul im Staate Dänemark!« Seit Claudius den Thron 
bestieg, regiert die Heuchelei. Noch übt sich Hamlet in Dip­
lomatie, doch der Geist seines Vaters bestätigt ihm, was er 
schon ahnt: Sein Onkel Claudius errang die Macht durch feigen 
Brudermord, und Hamlets Mutter Gertrud ist in die Tat ver­
wickelt. Hamlet schwört Rache; ein Anschlag muss her, der 
das ganze verlogene Regime stürzt. Mit entlarvenden Anspie­
lungen, unterm Deckmantel eines Narren oder Wahnsinnigen, 
klagt Hamlet die Schuldigen öffentlich an. Da führt Claudius 
den Gegenschlag. Seine Intrige jedoch trifft nicht bloß Hamlet, 
sondern löscht das gesamte Königsgeschlecht aus.

Das wohl berühmteste Theaterstück der Welt ist Polit
thriller, Psychodrama und Familientragödie. Angesicht 
innerer Spaltung und äußerer Konflikte in den »westli-
chen« Gesellschaften erweist Shakespeares Meisterwerk 
erneut verblüffende Modernität.

TERMINE  
AB 25.01.2020, Theater im Stadthaus

0 ab 16 Jahren

Der Prozess
Nach dem gleichnamigen Romanfragment von Franz Kafka  
in einer Bühnenfassung von Mario Holetzeck  
Regie: Mario Holetzeck / Bühne und Kostüme: Gundula Martin  
Choreografie: Gundula Peuthert / Videoprojektion: Anke Tornow

Zuerst hielt Josef K. das Ganze für einen Scherz seiner 
Arbeitskollegen, denn genau am Morgen seines 30. Geburts­
tags wurde er verhaftet, ohne »dass er etwas Böses getan hät­
te«. Von seiner Unschuld überzeugt, versucht der aufstrebende 
Bank-Prokurist, die Gründe für seine Anklage zu erfahren 
und muss feststellen: Die juristischen Regeln von Recht und 
Ordnung, an die er geglaubt hat, gelten nicht mehr. Was ihm 
zur Last gelegt wird, bleibt im Verborgenen, ebenso wie das 
Gesetz, das unbekannte Richter anwenden. 

Um jeden Nachruhm zu verhindern, plante Kafka die 
Vernichtung seines Nachlasses und wurde dennoch zum 
meistbewunderten deutschsprachigen Dichter des 20. 
Jahrhunderts. Gespenstischer als sein Romanfragment 
ist die Tatsache, dass die alptraumhaft-absurden Visionen 
von Josef K. heutzutage zu Lebensängsten von vielen ge-
worden sind.

TERMIN  
22.11.2019, Theater im Stadthaus, 11 Uhr

0 ab 16 Jahren 

Die Dreigroschenoper
Stück mit Musik in einem Vorspiel und acht Bildern von  
Bertolt Brecht nach John Gays »The Beggar’s Opera« 
1 übersetzt aus dem Englischen von Elisabeth Hauptmann 
Musik von Kurt Weill / Regie: Mario Holetzeck  
Musikalische Leitung: Thomas Voigt  
Bühne und Kostüme: Gundula Martin  
Choreographie: Gundula Peuthert / Video: Anke Tornow

»Und der Haifisch, der hat Zähne ...« Ein jeder kennt den Song, 
1928 ertönte er im Berliner Theater am Schiffbauerdamm zum 
ersten Mal. Längst ist er ein Welthit. Was aber sehen wir, wenn 
wir die »Dreigroschenoper« sehen? Es ist die Welt der Jahr­
marktsfeste, der Händler, Bettler und Prostituierten. Figuren, 
deren Profession es ist, uns zu verführen, anzulügen und mit 
doppeltem Boden zu spielen. Und wir? Wir schauen und hören 
ihnen gern dabei zu! 

Brechts Stück, garniert mit Weills schmissig-schräger 
Musik, erzählt die Geschichte zweier sich im Londoner 
Stadtteil Soho gegenüberstehender Gangster: dem Ver-
brecher Macheath, genannt Mackie Messer, der gute Be-
ziehungen zum Polizeichef »Tiger« Brown unterhält, und 
dem Chef der Bettelmafia, Großunternehmer Jonathan 
Peachum. Dessen Geschäfte mit den »Ärmsten der Armen« 
laufen wie geschmiert. Als Peachum jedoch erfährt, dass 
seine Tochter Polly heimlich Mackie Messer geheiratet 
hat, trachtet er seinem Schwiegersohn nach dem Leben … 
Was bleibt von dieser Oper, die doch keine ist, sondern 
eher ein schlaues Stück Musiktheater?

TERMINE  
31.03. / 26.05.2020, Theater im Stadthaus, 15 Uhr

Jugendstücke

0 ab 10 Jahren

Nathans Kinder
Von Ulrich Hub nach dem Theaterstück »Nathan der Weise«  
von Gotthold Ephraim Lessing 
Gastspiel des Landestheaters Eisenach 
Regie: Franziska Marie Gramss / Bühne und Kostüme: N. N.

Jerusalem zur Zeit der Kreuzzüge: Moslems, Christen und 
Juden streiten darüber, wessen Gott der wahre Gott ist. In 
Ulrich Hubs Bearbeitung von Lessings »Nathan der Weise« 
rückt die junge Generation in den Mittelpunkt: Nathans Pflege­
tochter Recha und der junge Kreuzritter Kurt verlieben sich 
ineinander – allen religiösen Konventionen und Konflikten 
zum Trotz, gegen die Pläne des Sultans Saladin, des Bischofs 
und des jüdischen Kaufmanns Nathan. Dann erhält der Kreuz­
ritter den Auftrag, Nathan zu töten, und der Streit der Religio­
nen eskaliert. Mitten in der Auseinandersetzung erinnert sich 
Recha an eine Geschichte, die ihr der Vater einst erzählt hat. 
Vermag die »Ringparabel« endlich Frieden zu stiften?

Mit »Nathans Kinder« ist Ulrich Hub eine kluge und fein
fühlige Neufassung des berühmten Lessingstoffes gelun-
gen. Er erzählt den Klassiker für Kinder und Jugendliche 
– zeitgemäß, mit Kraft und Humor und mit einer leisen 
Hoffnung auf ein friedliches Nebeneinander der Religio-
nen. 

TERMINE 
27.05. / 04.06 2020, theater tumult, 10 und 12 Uhr  
28.05. / 03.06.2020, theater tumult, jeweils 10 Uhr 

0 ab 12 Jahren

Geheimcodes
Jugendstück von Simone Isabel Nørgaard 
1 Aus dem Dänischen von Franziska Koller 
Gastspiel des Landestheaters Eisenach 
Regie und Ausstattung: Christine Hofer

Nikolas ist der Neue in der 9. Klasse. Er ist schwul und geht 
ganz offen damit um. Doch zu Hause hat er massive Proble­
me und zieht sich mehr und mehr in seine eigene Welt aus 
Computerspielen zurück. Die Versuche seines Klassenlehrers 
Jan, ihm zu helfen, blockt Nikolas ab. Aber der Lehrer lässt 
sich nicht so leicht abwimmeln. Bei den wöchentlichen Treffen 
zum Förderunterricht entwickelt sich langsam eine Beziehung 
zwischen den beiden. Doch Jan hat ein Geheimnis, das bald 
zwischen ihnen steht. Und am Ende ist es der Jüngere, von 
dem der Ältere im Umgang mit seinen ganz eigenen Proble­
men noch viel lernen kann ...

Der dänischen Autorin Simone Isabel Nørgaard  
(Jahrgang 1990) gelingt ein sensibles Theaterstück  
über Coming Outs und den Mut, zu sich selbst zu  
stehen – in jedem Alter. Zugleich erzählt sie eine  
behutsame Geschichte über eine lehrreiche Freund- 
schaft zwischen Lehrer und Schüler. 

TERMINE 
07. / 20.11.2019, theater tumult, jeweils 10 und 12 Uhr 
08. / 21.11. 2019, theater tumult, 10 Uhr

0 ab 13 Jahren

Der Zauberlehrling  
und sein Handschuh
Ein Schiller-Goethe-Balladenduell  
Regie: Alexander Stillmark 
Bühne und Kostüme: Volker Pfüller  
Musik: Udo Hemman

Wenn sich Goethes Zauberlehrling Schillers Handschuh über­
streift und der Erlkönig die Kraniche des Ibykus vorüber­
ziehen sieht, ist man mitten in einem Wettstreit der beiden 
großen Klassiker und wird hineingezogen in den Sog und den 
Zauber ihrer populären Balladen. Der Taucher verschwindet, 
der Schatzgräber trinkt den Mut des reinen Lebens und der 
König von Thule erfährt von einer kühnen Bürgschaft.  
Willkommen im Club der unsterblichen Dichter!

TERMINE 
03. / 04. / 05. / 06.03.2020 
Schminkkasten, jeweils 10 und 12 Uhr

0 ab 13 Jahren 

Alice
Kinderstück von Kerstin Specht nach Lewis Carroll  
Eine Produktion des TheaterJugendClubs 
Regie: Friederike Dumke 
Bühne: Hans-Joachim Wolf / Kostüme: N. N.

Alice fällt durch einen tiefen, dunklen Schacht, und schon 
öffnet sich vor ihr die fantastische Welt des Wunderlandes. 
Hier gibt es alles, was es eigentlich nicht gibt. Unterwegs trifft 
sie eine rauchende Raupe, einen verrückten Hutmacher und 
ein weißes Kaninchen. Doch auch das Wunderland hat seine 
Regeln. Absurde Regeln, die gelernt und befolgt werden wol­
len. Alice muss über sich hinaus wachsen, um die Abenteuer 
in der Welt der Widersprüche zu bestehen. Sie begegnet den 
tolldreisten Bewohnern des Wunderlandes mit Mut und Witz. 
Doch wird sie es schaffen, der Diktatur der Herzkönigin zu 
entkommen?

Lewis Carrolls Kinderbuchklassiker »Alice im Wunder-
land«, erstmals veröffentlicht 1865, ist ein anarchistisches 
Spiel mit Zeit und Sprache, mit Ordnung und Verhaltens-
regeln. Kerstin Specht hat daraus eine poetisch-heitere 
Theaterfassung gemacht, die wie geschaffen ist für die 
Spieler unseres TheaterJugendClubs.

TERMINE 
02.04.2020, theater tumult,  17 Uhr 
03.04.2020, theater tumult,  11 und 17 Uhr   
30.04. / 04. / 05.05. / 08.07.2020, theater tumult, jeweils 17 Uhr  
09.07.2020, theater tumult, 11 Uhr

TUSCH
Spielplanberatung
»Bühne, Bretter, die die innere Welt verändern.«, formulierte 
der Kinderbuchautor und Journalist Manfred Hinrich. Deswe­
gen soll jedes Kind und jeder Jugendliche die Chance erhalten, 
wenigstens einmal in der Spielzeit ein Theaterstück oder Kon­
zert erleben zu dürfen. Gern beraten wir Sie und helfen bei der 
Stückauswahl, in Ihren Einrichtungen, zu Lehrerkonferenzen 
oder im Einzelgespräch. Wir stehen Ihnen bei Fragen zur In­
szenierung zur Seite, erläutern die Themenschwerpunkte oder 
empfehlen Stücke bestimmten Klassenstufen, damit es am 
Ende nicht heißt: »Das Stück war ein großer Erfolg, nur das 
Publikum ist durchgefallen.«

Aufgehorcht  
und Nachgehakt 

Gespräche und mehr …
Kurz vor Ihrem Theaterbesuch kommen wir zu Ihnen in die 
Klasse und berichten über Inszenierungsabsichten, geschicht­
lichen Kontext und künstlerische Gestaltungsformen. Im 
Gespräch und bei kleinen praktischen Anreizen bringen wir 
die Kinder und Jugendlichen zum Aufhorchen, regen Gedanken 
an und entfachen Lust an der Inszenierung.  
Im Anschluss an den Theaterbesuch tauschen wir uns bei  
»Nachgehakt« mit Ihren Schülern über die Inszenierung aus, 
beantworten Fragen und diskutieren das Gesehene. Mit spiel­
erischen Momenten vertiefen wir die Eindrücke der Vorstellung.

Spiel.Art XV
Wir begeben uns auf die Reise zu Recha und Kreuzritter Kurt 
aus »Nathans Kinder« in eine Welt, die geprägt ist von Unter­
schieden, Missverständnissen und Diskriminierung, aber  
auch der Kraft der Liebe und Versöhnung. Im Spiel.Art-Work­
shop schlüpfen wir in verschiedene Rollen und beschäftigen 
uns unter anderem mit den Themen Moral, Toleranz und 
Gerechtigkeit. So können Schultheatergruppen sich auf der 
Bühne im theater tumult ausprobieren, spielen, lachen, tan­
zen, kämpfen und sprechen. Auf die Schauspielproben folgt 
eine Abschlusspräsentation, in der die Teilnehmenden zeigen 
können, was in ihnen steckt.

TERMINE 
22.06.2020 für Grundschulen 
23.06.2020 für Regelschulen und Gymnasien

Workshops/Projektarbeit
Für Workshops und Projekte kommen wir zu Ihnen in die 
Schule. Ob Textarbeit oder Improvisation – wir verwandeln 
das Klassenzimmer zur Bühne. Ihre Projekte begleiten wir 
stunden- oder tagesweise. Von der Idee bis zur Präsentation 
stehen wir Ihnen bei Fragen auch gerne über einen längeren 
Zeitraum zur Seite.

Premiere(n)-Klasse!
Wie entsteht eine Inszenierung? Wer ist alles am Probenpro-
zess beteiligt? Wie arbeitet ein Regisseur? Was macht eigent­
lich ein Dramaturg? Wie schlüpfen Schauspieler in ihre Rollen? 
Wer gestaltet Kostüme und Bühnenbilder? Fragen über Fragen, 
die wir Ihnen und Ihrer Klasse gerne veranschaulichen. Wir 
laden Sie ein, den Probenprozess ausgewählter Stücke zu be­
gleiten. Ihre Klasse kann Probenluft schnuppern und hautnah 
erleben, wie das künstlerische Team die Geschichte in Szene 
setzt. (Umfang: ca. vier mal zwei Stunden / zwei Termine in 
der Schule und zwei Termine im Theater – nach individueller 
Absprache).

Das Projekt Premiere(n)-Klasse! kann für folgende  
Inszenierung gebucht werden: »Hamlet« (9. bis 11. Klasse)

Ansprechpartnerin für weitere Informationen, Anmeldung: 
Friederike Dumke (Theaterpädagogin) 
unter 3 (03 67 2) 4 50 24 41 oder per E-Mail an 
4 theaterpaedagogik@theater-rudolstadt.de

SOMMERTHEATER 
ERSTMALS AUCH FÜR KINDER, JUGENDLICHE UND FAMILIEN!  
Auf der Heidecksburg – »Das Dschungelbuch« ab 25.06.2020 
 
Weitere Infos auf der Rückseite.

www.theater-rudolstadt.de

Folgen Sie uns auf facebook,  
Instagram und youtube!

  TheaterRudolstadt 
 

  theater_rudolstadt 
 

  TheaterRudolstadt

✂


